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ose Gelmi, Kırchengeschichte Tırols. Innsbruck-Wien 1986 Tyrolıa (AthesıaBozen), 371 OS veb
Das tfolgenschwere Unrecht der Teılung Tirols ach dem Ersten Weltkrieg führte ZuUur

intensiveren Beschäftigung mıt der Geschichte un! Kırchengeschichte des Landes. Das
Land Tirol gehörte kırchlich lange Zeıt ehn bzw. elf Dıözesen und umta{t ın der
Gegenwart reı bzw 1er Bıstümer. Das Herzstück bildete in der Geschichte das
Bistum Brixen, das knapp die Hältfte Tirols umschlo{fß. Anselm Sparber hatte VOT rel
Jahrzehnten eiınen Grundriß der „Kırchengeschichte Tirols“ (Bozen herausge-bracht. Oose: Gelmıi, seıt 1973 Prof. für Kirchengeschichte der Philosoph-Theologi-schen Hochschule 1n Brixen, 1st heute gewiıßß der kompetenteste Autor AT Thema In
dem vortrefflich ausgestatteten, durch zahlreiche Bılder und Karten bereicherten Band
bringt auf sauberer wıssenschaftlicher Grundlage ine vorzüglıche Darstellung der
Kıirchengeschichte Tırols VO den schwer fassenden Antän in der Spätantıike bis
Zur Gegenwart. uch ın schwierigen Detailfragen 1st der Ve mıiıt dem For-schungsstand wohlvertraut, ZuUuUr trühen Christianisierung, den Ausgrabungenunterhalb der Marıenkirche autf dem alteren Biıschotssitz Säben, Zur Kırchenorganisa-tion 1mM Alpenraum Übergang der atantike 1Ns frühe Miıttelalter. Obwohl das
Bıstum Siben-Brixen verdientermaßen di.1e Miıtte ıldet, wurden auch die deutschen
Anteile des Bıstums Trıent SOWIl1e die Tiroler Anteile des Erzbistums Salzburg un! des
Bıstums hur gebührend berücksichtigt. 50 entstand eıne wirkliche KırchengeschichteTirols ber eineinhalb Jahrtausende, gepragt VO: der unbestechlichen Objektivität des
Hıstorikers auch bei heiklen Abschnitten des 20. Jahrhunderts. Besondere Autmerk-
samkeıt verdient der Anhang mıiıt den Verzeichnissen der Bischöfe, Weıihbischöfe,Generalvikare, Apostolischen Administratoren BEC. un! der Gesamtstatistik der rch-lichen Sprengel 1ın Geschichte un: Gegenwart (Säben-Brixen, Bozen-Brixen, Feldkirch /
Vorarlberg, Trient, Salzburg, Chur, Chiemsee, Innsbruck).Münc Georg Schwaiger

Hıstoıre de l’Abbaye Saınte-Croix de Poitiers. Quatorze sı1ecles de VvIie IMNONAa-
st1ique (Memoıres de la Socıete des Antiquaires de l’Quest, ser. 19, 6—1
558 S ‚ tarb Umschlagsbilder, Fotos un! Zeichnungen.Im Nachwort beschreibt der Herausgeber un! Koordinator Edmond-Rene Labande,Protessor für Geschichte des Miıttelalters der Universität Poitıiers, den historischen

Augenblick 1M FE 1951 da er mıt seıner Frau Yvonne, Archivistin un „Pale-
Ora he“ in das Sprechzımmer ZuUur Abtissın Madame Marthe Baranger gebeten WAar un:!
Nu Örte: „Wır wünschen, Monseıigneur, Ihre Miıtarbeıit einem Projekt, das uns sehr

Herzen hegt: WIr möchten im nächsten Jahr die Jahrhundertfeier selit der Grün-dung UuUNsecTrTES Hauses teiern!“, un! damıt das Angebot erhielt, die zweıtellos bedeu-
tende, ber bıs dahın och nıe fest an  CneE Geschichte VO 14 Jahrhundertenschreiben. Inzwischen sınd weıtere FE vergangen, aber das Ergebnis ebensovieler
Forschungsjahre, zugleich Fortsetzung un!: Einordnung bisheriger Leistungen, liegt
VOT un verdient C$S; als Standardwerk bezeichnet werden. Was 20 Archive Hand-schriften, W 3as dıe Bibliotheken edruckten Quellen und die Abtei Saınte-Croixdirekt behandelnden Werken entha ten, 1St mıiıt großem Fleiß restlos ausgeschöpftworden. Im Namenverzeıichnis sınd ber tausend Persönlichkeiten ertaißst worden, die
Fınanzgeschichte bietet eın Bıld der umfangreichen Agrarwirtschaft, die Liıste
der Abtissinnen reicht ununterbrochen VO  — 552 bis Hılde arde-Armelle Camus, der
61 (seıt Während iın der Bibliographie weniıge deutsc Gelehrte aufgenommen
WUur © iımmerhiın aber Br Krusch, Morın, Br. Albers, Leo, Levıson,Prinz, Scheibelreiter, Ueding, Kl Wessel, sınd WIr auf die Fußnoten verwıesen,
WECNN WIr ach heutigen Forschern fragen. Leider sınd die Fufßßßnoten, zumal S1e sehr oft
ber die Stellenangabe hinaus weıtere Erläuterungen un Anmerkungen bringen, nıcht
unterm Strich DESETZLT, sS1ie hingehören, sondern jeweıls nach den Teilen der Dar-stellung. Dıie Eınteilung in Abschnuitte ergab sıch SUZUSagCN VO  w} elbst, Ww1e eben jede


